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St. (gdfcft Beilage 3u ZTr, $ fcer Schweizer 5rauert»§ettung 9. mai J89?

Bur ï»as Uiännlitlir tjï firufêî
„Stur baS SJlämtlige ift groß!"

Hört' id) neulich einen rufen,.
©er bie SBänbe unb bie Stufen
3n bet Hogfgul' fat) unb fennt!

„Hog am Himmel, auf ber SBett,
Stiles, tuas ba lebt unb finget
Unb ju unfern Dgren bringet —
Stur bas SJtännlicge ift groß!

„Unb junt iöeifpiel ,1e soleil'.
SBie ber ftraglt bürg SBeltattœeite
©og ,1a lune' an feiner ©eité
3ft ein fgwageS féminin !"

Slg, bu ©roßer, Wußteft nigt,
©aß Wogl fgon feit alten Sagen
©eutfge — Sonn', „bie" Sonne fagen
Unb bas „bte" für „le" gefegt!

Sßnullne $fifter,

ititiUeiftti 3§aU i« Parts.
(güv ©tublerenbe oliev JbïiitfSiert iriib ïîntfo'nrtlllâten.)

Unter biefent Stamen tourbe in pari#, VEmlcOarb

St. Ptigel 95, Bor einigen ïtonaten, trad) etiglifcgc'ttl

Porbtlbe, aber ben Parifcr Vergältniffen angepaßt, ein

«H'eim", eine pettfldn für Stubicrenbe gegrütibct. ©tefc
gnffitution, unter bem Prote'ftörate Bött Profefforett ber

©orbonnd unb Bon miffenfgaftligcn ©eiebritritenfteßenb,
Berbient bie allgemeine Vericgtttng berfenigen, bie in pdris
igte Stubieu magen. ©ie Univetsilé Hall bietet nigt
nur angenehmes, nidjt ItipuriöfeS, aber feljr fanbereS
unb bequemes BogiS in befter üage beS Quartier Latin,
farnt guter Sßenfioti ju mäßigen greifen, fonberu bie fief)

i)icr nuf[)altenbenStubiereubeu gaben ju igrer Verfügung
eine reichhaltige Vibliotgef farnt Bielen 3eitfgriften.
©ie ©ireftion beS SnftituteS ift eine fein gebildete ©ante,
in liftfrctriigen unb fünftlerifdjen Breifen bttrd) eigene
Slrbeiten befteus gelaunt unb infolgcbeffen befähigt,
Sluslunft unb ©mpfeglungctt mannigfagfter Strt ju geben.

$ie Université Hall bietet bie befte ©elcgengcif, fid) im
Urit(jdngä mit ÜJHtftiibicrenbcn ber Berfgtcbcttett Sllters-
ftufeit in Bonberfation Uttb SBiffen ju bilden, ohne baß

bie Sfnftitution irgenbmie bed ©getrottet eines EonoiftS
tragen mürbe. gebermann ift frei unb bürg nichts ge»

bunben, als burd) bie Stegein lorreïter Umgangsformen
gebilbetcr ÜJtenfdjen.

©ie Université Hall ift lein fpefulatioes Unter-
nehmen, fonbern int 3ntereffc ber fremben Stubierenben
ins Beben gerufen morbetr unb fann feljr empfohlen
luerben. 2Ber nähere Sluslunft wünfgt, ergält programme
bureg Madame Chalamet, Université Hall, Boulevard
St. Miehel 95, Paris.

3um Bßritht üUee biß Crtuknlnußu-
IjeUanßaW BIummtau-SiEß, ftt. 3ürl£tj.

(SSergl. Str. 17 b. 331.)

Sitter uns foeben aus ganz tompetenter Duette

Zugegangenen 3Jtitteiluug pfolge, erfreut ftd) biefe

^nftttution aueg unbebingten Slnerfennung
maßgebenber, ärztlicher ftreije. ©o berichtet ber

^Inftàttëarjt, |>r. Dr. ©pörri in Sauma, u. a.

foïgenbeé :

„Herr ©iener, HausPafef, tnar früher ©tiefer, mußte
fid) bager anfänglich nebft feinen Slngeßörigen iügtig
jufammennegmen, Biel arbeiten unb manege pemniäre
©gwierigfeit p übertoinben fuegen, bis bas Stßerf feinen

rigtigen ©ang nagm.
©ie ©ebäuliegfeiten finb alt, dagegen ben 23or=

fegriften gemäß jientlicg gut unb neu eingerichtet, mit
anftänbig möblierten 2Bognräumen betfegen unb rein

gegolten.
SBis alles im Sange mar unb um mentgftens etntge

gnfaffen aufmeifen p tonnen, fag fieg ©tener am Sin-

fang genötigt, petfbnen aufpnegmen bou ben ttef=
gejuntenften unb Bertommenften ©rinterinnen bis p ben

befferen; bann, naegbent feine Slnftalt etmas befannter

war, unb er fid) etwas gineingelebt unb beachtenswerte

Begren aus bem @ange ber ©inge gat siegen tonnen,

fing er an, p fieben unb ftrenge p fein mit ber Stuf»

nagnte."
©egr günftig fpriegt fid) auch &err Dr- &etler'

S8ejir!äarjt in äßalb, über biefe Slnftalt au?, he-

jonber? in bem zu Hauben ber ^Regierung offiziell
unb auftragsgemäß erftatteten ©utaeßten.

©a ba? „©rinlerinnenelenb" biet häufiger üor»

tommt, als man agnt, unb ba e? meiften? im tier-

borgenen fein unßeilöotte? SBefen treibt, fottte feber

magre äftenfcgenfreunb in jeglicgem ©injelfatte bie

ZUftänbigen fpetföntiegfeiten (©gewann, föegörbe-

mitglieber, gute, eble greunbinnen) auf bie mogl-

tgätige Institution „Blumenau" aufmertfam maegen,

um babureg beten ©rweiterung unb nocg fegen?»

reidgere SBirtfamfeit ju ermöglichen. G. S.

Im 3ßUaltßr ößr f|ttmantläf.
3n ©nglanb überfteigt bie 3agt ber mißgaubelten

Einher bie ber mißganbelten ©iere. ©ine igrioatgefell»
fdfjaft, bie Society for the Prevention of cruelty to
children, gat Bon 1891 bis 1895 niegt Weniger als

11,690 Çatte Bon Einbermißganblung feftgeftellt ; bar-
unter waren 1637 gälle fo arg, baß bie Reiniger mit
3mgtgauSftrafen belegt Werben mußten, ©ie
Contemporary Review publijierte 1890 eine ©tatiftif, naeg

Welcger ©nglanb attjägrlicg runb 10,000 Einher ber

erften BebcnSfagre bureg ©ngelmacgerei Beiliert. 2öie

biefes ©efegäft blügt, geigt folgenbes: ©in Sournalift
ließ, um bie ©aege lennen p lernen, ein Snferat bes

Qngalts einrüden, baß er bemjenigen, ber fein Einb bis

pm feegsegnten Sagre Berpflege, eine Slbfinbungsfumme
Dofl fünf bis jegn ißfunb jagte; eS liefen 400 Offert»
briefe ein. 33dlb nagmen bie Slationalöfonomen bie ©aege

in bie $anb. ©ie ftubierten bas baby-farmiag, bie

Einbergalterei. ©a erfugr ntan, baß Beute gebrudte
©trlnlare bis in bie entfernteften SBinfel bes Sletcges

fenbeten, in welegen fie jwifegen ben. 3eile» berftegen

ließen, was eine §auptderbrecgerin biefer Slrt, ©US»

SBaterS, in igrem großen fprojeffe Har unb beutlicß aus»

fpraeg: „SBenn uns jemanb fein Einb um billigen
ißaufcgalpreis in Pflege gibt, fo ift bies bie inbirelte
Slufforberung, bas Einb egebalbigft aus ber SBelt p
fegaffen." ©ie fßrämie ber „Farmer" ift eine hoppelte;
fie umfaßt einen ©eil ber uÄbfinbungSfumme unb einen
©eil ber ßetcgenloften, benn ein gefegidter „farmer"
fegreibt jebes SSabij in einen Beicgenoerein ein. ®a bei

attebem bie Summen, bie gewonnen werben, geringfügig
finb, muß eine größere Slnjagl Bon Eofilinbern fterben,
bamit Bie Eoftgeber, obne arbeiten ju müffen, leben
fönnen. ©tne geWiffe ©ame ©per (1896) maegte bie

©aege einfaeg: ©ie banb ben Einbern einen Stein um
unb Warf fie in b:e ©gemfe, naegbem fie ignen bie

Bleibet abgenommen gatte. 3n igrer SSilla fanb man
150 Eilo Einberlleibcgen. ©8 gibt aber nocg fpefula»
lioere farmer, bie, Welcge bie ißflegefinber in ber §aus»
inbuftrie unbarmgerjig für fieg arbeiten laffen.

unk (EffEmättUEt.
@lit @tü(J Âuïfuïffc^irf)te,

©er ©gemann ift im allgemeinen ein Dptimift ; er

ift gemütlich uub gemütboll, freut fid) ber äßelt unb
feines Bebens, iroßbem ber ©rnft besfetben igm oft febr
nage tritt, unb arbeitet mit Buft jcwogl für bte ©einen
als aueg für bie Slllgemeingeit. ©r ift mitleibig,
teilnehmend, offen, turpm umgänglich! S8et ben§ageftoljen
ftnbet mäft btefe ffiigenfcgaften feiten, ©er §ageftolj ift
in ben meiften fällen ^effimift, ©riesgram, ©goift, Ja

oft ein (cgrullengafter fjlebattt,- dem niemanb etwas reegt

maegen lann. @r bilbet füg ein, weifer geganbelt p
gaben, als fein Bergetrateter SSruber, inbem er unbeweibt
blieb, unb pdt mitleidig bie Slcgfeltt ober fpöttelt, wenn
er Bon bem @Iüd bes ©getebens gört, denn er ift @a»

tirifer. ©eine Satire gat aber niegt bie äßenbe ©gärfe
bes ©eiftes, fonbern bie Verbitterung eines unbefriebigten

L Schwarze Seidenstoffe I

sowie weisse und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie fur Echtheit und Haltbarkeit von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert [152

Adolf Grieder & Cie.,K Zürich
K9nigl. Spanische Hollieferanten.

Allen an Skrofeln und Rhachitis
Leidenden können wir vertrauensvoll eine Kur mit
Oolliez' Sfusssclialensirup empfehlen, welcher
verdorbenes oder unreines Blut in kurzer Zeit wieder
herstellt. Er ersetzt vollständig den Leberthran, wird
leicht verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50, allein echt mit
der Marke „2 Palmen", in den Apotheken. [319

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Marten.
* Nachdem ich durch die Poppsche Kurmethode von

meinem Magenleiden vollständig befreit bin,
empfehle ich dieselbe allen Leidenden bestens. Buch
und Frageformular sendet J. J. F. Popp in Heide,
Holstein, gratis. ..ß286
Frau Baumann, zum Palmhof, Wädensweil, Zürich.

Herren-Hemden [226] nach Mass liefert (H 495 6)

Theodor Frey, St. Gallen*

Nervosität. Appetitlosigkeit.
5171 Herr Oberarzt a. D. Dr. Teschendorf in Dresden

schreibt: „Ich kann Ihnen mitteilen, dass Dr.
Hommel's Hämatogen bei einem 16jährigen Lehrling,
der blntarm und im höchsten Grade nervös
war, dessen Appetit ganz darniederlag, von
ausgezeichneter Wirkung gewesen ist und werde ich nicht
ermangeln, dieses treffliche Mittel in allen geeigneten
Fällen anzuwenden und zu empfehlen."

Pelcge
glücfltcge ©ante ober liebettbe ©roßmutter gälte

ntegt fÇreube baran, igreS erwarteten ftemen Sieb-

Itngs 33abö SluSftattung mit ©pißen unb ©tuferaen
ßübfcß p Berjteren 1 Unb welcge forglicge ÜJlutter Wunf^te
nicht, igrer erwaegfenen ©oegter ßeib- unb 33ettwa[cge

gefcgmacfBott auspfcgmücfen? ©ie meiften meinen aber

aus ©rünben ber ©parfamfeit auf bie Slnfcgaffung fol»

egen ©egmuefes Berjicgten p müffen. Scg aber fertige
folege ©tiefereten Bon ©runb auf felber an, manege [te

nabelfertig unb bereegne fie fo bittig, wie fem f|abitfant
mit fremben Slrbeitsfräften felbe liefern fann. ^cg fenbe

auf Verlangen Vtufter mit Preisangabe, wenn bem Söe-

gegren bas Voftporto beigelegt Wirb, ©enbungen rai

Vetrage bou über fünf ^raufen erlebige teg unter 9cacg=

nagme foftenfrei. [201' 1 1

gietfeiae 3lt6etterin St. 3. 201.

§erjens fpriegt aus igr. Slucg im Sleußeru unterfegeiben
fteg biefe beiben Vertreter ber ©pecies homo. SBägrenb
ber ©gemann begäbig Wirb unb aus feinem Sluge 3u=
traulichfeit unb ^reunblicgfeit leuegten, jeiegnet fid) ber
§ageftolj gewögnlicg bureg ©cfigfeit unb ©teifgeit aus,
unb fein Vlicf gat für jeben Unbefangenen etwas miß-
trautfeges, abWeifenbeS. Unb Was ift bie Urfacge ber
Verfdgiebengeit biefer beiben? ©ie fjrage Wirb jeber, ber
SBelt unb Beben fennt, leicgt beantworten fönnen : ©s ift
bie fÇrau! ©er Umgang mit grauen Weit erft bas
fcglummernbe ©emüt bes VlanneS, ftimmt feine Seele
garmonifeg unb maegt fein §erj jum ©entrum bes ©e-
fügls, bas ogne bie $rau niegts ift, als eben ein not-
wenbigeS, förperlicges Organ, ©er Vtenfdg ift nid)t be-

ftimmt pm ©infieblerleben, unb btsgatb tft bas §age=
ftoljentum etwas Unnatiirlicges, bas nocg niemals einem
ÜDtenfdjen oottfommene Vefriebigung gcwägrt gat. ©o
fegr bte ©räger beSfelben and) mit igrer „greigeit"
praglen, es ift bie greigeit ber Verbannten, bte über igr
Vaterlanb fegimpfen unb fieg geimlicg bocg gineinfegnen,
ogne es füg felbft geftegen p Wollen, ©anj richtig fagt
371. Vufcg Bom §ageftoljen — er ift felbft einer — :

„Dnfel wirb er beften galles;
©iefes aber ift audg alles I"

BrtEtfcaJîEit ÏJEE ^EkaWton.
^ttnfljägrlge ^tßonnenltn §fr. 38. 3t. ©ie

lufnagme 3bret 3rage toirb gerne erfolgen, bog müffen
Wir unt 3lngabe Qgrer Bollen Slbreffe bitten. SBie fotlten
Wir Sgnen bie eingegenben Offerten einfenben fönnen,
Wenn Wir nigt Borger Bon 3gnm Bernegmen, Wogin
bieS p gefgegen gat? 3ubem bebürfen Wir aug ber

Vejetgnung Sgres PamenS, um bie Veftätignng ju
gaben, baß ©ie unfere längjägrige Slbonnentin finb.

§errn 3». 3. in 38. ©in paffus aus ber gog-
intereffanten, Bon ber fönigligen SUabemie gemeinnüßiger
äßiffenfgaften in ©rfurt preisgefrönten ©grift „®ie ©r=

jiegung ber weibligen Sugenb Bom 15. bis 20. Bebens»

jähre", Bon Bouife ©agen unb Slnna Veper (Verlag Bon

Barl Vtttaret, ©rfurt) ift am beften geeignet, bte ©age
p erläutern. ©8 getßt ba Seite 23:

„@8 Würbe p weit fügren, Wollte man alle Oer-

fgiebenen Dleformoorfgläge erörtern, bie gemagt Worben
finb, um bie fffmumfrage auf bem SSege ber Vtäbgen-
erjiegung ju löfen. ©ie alle franfen an ber Ueberfgäßung
ber wiffenfgafttigen ©eifteSbitbung, an Unterfgäßung
ber ©emüts- unb ©efinnungsbilbung. Stuf fie alle finbet
bie ©enbenj eines SRomaneS SlnWenbung, ben Slnfelm
§eine fürjlig in ber „©entfgen Vunbfgau" Beröffent-

ligte. „SBie pofitlBe unb negatioe ©teftrijität einanber

bebingen unb ogne einanber feine Eraft entfalten fönnen,"
gieß es ba ungefägr, „fo fönnen aug SJlänner unb grauen
nigt mit einanber leben, Wenn eines ober bas anbere

feine ©igenart aufgibt." 9tatiirlig Wirb bürg biefen ©aß
bte grau nigt auf Verjigt pr ©eiftesbilbung Berur»
teilt. 9tur muß igre ©eifteSbitbung, igten analptifg-
empfinbenben Slnlagen entjpregenb, eine Bon berfenigen
bes VianneS oevfgiebene unb igre ©emütsbilbung eine

wefentlig ftärfer unb bewußter entwicfelte fein, wenn fie

igre Slufgabe als ©rägerin ber ©efinnungStücgtigfeit in
ber Eulturwelt weiter erfüllen Will.

gaffen wir baS lebenbige Saugen für ben ©egen
einer arbeitsfreubigen, leibensbereiten BebenSanfgauung
als bie Hauptaufgabe jeber grauennatur auf, fo fallen
bie tgörigten Vorurteile unb bie finbifge gurgt bor bem

ßebigbleiben in fig felbft jufammen. SBie ftein aug ber

aBirfungSfreiS ber lebigen alten grau fein mag, es ift
burgaus unbenfbar, baß fie nigt irgenbmie in Vejiegung

ju einem ©liebe ber jüngeren ©eneration treten fönnte,
bem fie Bon ben ©ütern ihres ©eifteS unb igrer Bebens-

erfagrung mitteilen unb baburg ihrem Beben einen gn=

galt geben fönnte. gebe egt Weiblige Statur ift fig ber

©gatfage Boll bewußt, baß fie in btr ©ge, im 3ufammen=
leben mit einem Sülanne am beften pr Bollen Steife ihres
förperligen unb Seelenlebens gelangen fann. Snbeffen

gilt baS bog nur Bon ber ©garafterege, b. g. hon ber-

jenigen, bie auf ber ©runblage gleiger fittligen Eraft
rügt unb bou jwei Pletifgen gefgtoffen wirb, bie als
gögftes ©efeß ihres SBefens bie freie unb Bolle ©ntmief»

lung bes ©eelentebens anerfennen.
©8 gereigt nnferer 3etl jur ©gre, baß immer Wieber

Stimmen in ber Deffentligleit laut werben, bie für bte

Siegte ber lebigen grauen eintreten unb ginweifen auf
altes, was fie entbegren, um ber @efell[gaft größere

SiücEftgt auf fie abjunötigen. SHIein, außer bem Siegte

auf greigabe gefettfgaftliger VerfegrSregte, bie igr bie

SJlögligfeit gewägten, ©eift unb ©garafter im Umgang
mit SMnnem ju bilben, Wirb man ben Sebigen in ber

beftegenben Orbnnng feine Vorteile figera fönnen. ©er
Vorfglag Bon Profeffor SJtap HauSgofer, ben megr als
©reißigjägrigen ju geftatten, bie Siebe ju negmen, wo fte

fie finben, baut fig nigt auf einen Bollwertigen Vegriff
Bom ÜBejen ber Siebe auf.

©ie Siebe ift nigt man nog Wip,
Hat nigt bie fete nog ben lip.

2Beil fie beibes, Beib unb Seele erfaßt, fo fann
bie egte grauennatur nur in einer Siebe ben SluSgleig
ihres SBefenB finben, bte Seele unb Beib an igt fugt.
3n flügtigen Vergältniffen aber' fugt ber SRann nigt
bie ©eele ber grau; bie ©ge ift eine pfpgifge unb pgp-

ftfge Stottoenbtgfeit für SJlann unb grau, nigt eine ©r=

finbung bes ©igennußes." —
©iefes Vrugftücf Wirb fie wogl animieren, bte

tntereffante ©grift, bie Sgnen neue unb fgöne ©efigis-
punfte eröffnet, ju taufen.

tietfdi(ebene oeregrf. ^orrefponbenfen. ©ine

Wigtige unb bringenbe Slnfrage nagnt jur VeantWortung
fo biet Staum in Slnfprug, baß weiteres fur nägfte
Stummer jurüdgetegt werben mußte. Stög tft nog biete«

nagjugolen, bis wir auf bem ßaufenben finb ; mir bitten

bager nogmals um freunblige ©ebulb.

St. <8à Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung 9. Mai 189?

Nur das Männliche ist gvvst!
„Nur das Männliche ist groß!"

Hört' ich neulich einen rufen,
Der die Wände und die Stufen
In der Hochschul' sah und kennt!

„Hoch am Himmel, auf der Welt,
Alles, was da lebt und singet
Und zu unsern Ohren dringet —
Nur das Männliche ist groß!

„Und zum Beispiel ,ie solsib.
Wie der strahlt durch Weltallweite!
Doch ,Ia lune' an seiner Seite
Ist ein schwaches köminin!"

Ach, du Großer, wußtest nicht,
Daß wohl schon seit alten Tagen
Deutsche — Sonn', „die" Sonne sagen
Und das „die" für „is" gesetzt!

Pauline Pfister.

Ânwàfikè Hatt in Paris.
(Für Studierende aller FälutMett ,r„x> NatwiliU»àn.>

Unter diesem Namen wurde in Paris, Boulevard
St. Michel 95, vor einigen Monaten, nach englischem

Porbilde, aber den Pariser Verhältnissen angepaßt, ein

„Heim", eine Pension für Studierende gegründet. Diese
Institution, unter dem Protektorate von Professoren der

Sorbonne und von wissenschaftlichen Celebritätkn stehend,
verdient die allgemeine Beachtung derjenigen, die in Paris
ihre Studien machen. Die Université Lall bietet nicht
nur angenehmes, nicht luxuriöses, aber sehr sauberes
und bequemes Logis in bester Lage des (Zuartier Latin,
samt guter Pension zu mäßigen Preisen, sondern die sich

hier aufhaltenden Studierenden haben zu ihrer Verfügung
eine reichhaltige Bibliothek samt vielen Zeitschriften.
Die Direktion des Institutes ist eine sein gebildete Dame,
in litterarischen und künstlerischen Kreisen durch eigene

Arbeiten bestens bekannt und infolgedessen befähigt,
Auskunft und Empfehlungen mannigfachster Art zu geben.

Die Université Lall bietet die beste Gelegenheit, sich im
tiiNgäNge mit Mitstudierenden der verschiedenen Altersstufen

in Konversation Und Wissen zu bilden, ohne daß

die Institution irgendwie deii Charakter eines Konvikts
tragen würde. Jedermann ist frei und durch nichts
gebunden, als durch die Regeln korrekter UmgangsfotMe'n
gebildeter Menschen.

Die Lnivsrsits LaU ist kein spekulatives
Unternehmen, sondern im Interesse der fremden Studierenden
ins Leben gerufen worden und kann sehr empfohlen
werden. Wer nähere Auskunft wünscht, erhält Programme
durch Madame Lksiamst, Université Hall, Loàvard
8t.. Miebel 95, karis.

Zum Bericht über die Trinkerinnen-
Heilanstalk Blumenau-Skeg, Nt. Zürich.

(Vergl. Nr. 17 d. Bl.)

Einer uns soeben aus ganz kompetenter Quelle

zugegangenen Mitteilung zufolge, erfreut sich diese

Institution auch der unbedingten Anerkennung
maßgebender, ärztlicher Kreise. So berichtet der

Anstàltêarzt, Hr. Dr. Spörri in Bauma, u. a.

folgendes:
„Herr Diener, Hausvater, war früher Sticker, mußte

sich daher anfänglich nebst seinen Angehörigen tüchtig
zusammennehmen, viel arbeiten und manche pekuniäre
Schwierigkeit zu überwinden suchen, bis das Werk seinen

richtigen Gang nahm.
^ ^

Die Gebäulichkeiten sind alt, dagegen den

Vorschriften gemäß zientlich gut und neu eingerichtet, mit
anständig möblierten Wohnräumen versehen und rein

gehalten.
Bis alles im Gange war und um wenigstens einige

Insassen aufweisen zu können, sah sich Diener am
Anfang genötigt, Personen aufzunehmen von den tief-
gesunkensten und verkommensten Trinkerinnen bis zu den

besseren; dann, nachdem seine Anstalt etwas bekannter

war, und er sich etwas hineingelebt und beachtenswerte

Lehren aus dem Gange der Dinge hat ziehen können,

fing er an, zu sieben und strenge zu sein mit der

Aufnahme."

Sehr günstig spricht sich auch Herr Dr. Heller,

Bezirksarzt in Wald, über diese Anstalt aus,

besonders in dem zu Handen der Regierung offiziell
und auftragsgemäß erstatteten Gutachten.

Da das „Trinkerinnenelend" viel häufiger
vorkommt, als man ahnt, und da es meistens im
verborgenen sein unheilvolles Wesen treibt, sollte jeder

wahre Menschenfreund in jeglichem Einzelfalle die

zuständigen Persönlichkeiten (Ehemann,
Behördemitglieder, gute, edle Freundinnen) auf die

wohlthätige Institution „Blumenau" aufmerksam machen,

um dadurch deren Erweiterung und noch

segensreichere Wirksamkeit zu ermöglichen. 6. S.

Im Zeitalter der Humanität.
In England übersteigt die Zahl der mißhandelten

Kinder die der mißhandelten Tiere. Eine Privatgesellschaft,

die Loeiet/ kor tiie Prevention ok crueltv to
ckiidrsn, hat von 1891 bis 1895 nicht weniger als

11,690 Fälle von Kindermißhandlung festgestellt;
darunter waren 1637 Fälle so arg, daß die Peiniger mit
Zuchthausstrafen belegt werden mußten. Die Lon-
temporary kevisw publizierte 1390 eine Statistik, nach

welcher England alljährlich rund 10,000 Kinder der

ersten Lebensjahre durch Engelmacherei veiliert. Wie
dieses Geschäft blüht, zeigt folgendes: Ein Journalist
ließ, um die Sache kennen zu lernen, ein Inserat des

Inhalts einrücken, Saß er demjenigen, der sein Kind bis

zum sechzehnten Jahre verpflege, eine Abfindungssumme
von fünf bis zehn Pfund zahle; es liefen 400 Offertbriefe

ein. Bald nahmen die Nationalökonomen die Sache
in die Hand. Sie studierten das babp-karmiag, die

Kinderhalterei. Da erfuhr man, daß Leute gedruckte
Cirkulare bis in die entferntesten Winkel des Reiches

sendeten, in welchen sie zwischen den. Zeilen verstehen

ließen, was eine Hauptverbrecherin dieser Art, Elis-
Waters, in ihrem großen Prozesse klar und deutlich
aussprach: „Wenn uns jemand sein Kind um billigen
Pauschalpreis in Pflege gibt, so ist dies die indirekte
Aufforderung, das Kind ehebaldigst aus der Welt zu
schaffen." Die Prämie der „Farmer" ist eine doppelte;
sie umfaßt einen Teil der^Zlbfindungssumme und einen

Teil der Letchenkosten, denn ein geschickter „Farmer"
schreibt jedes Baby in einen Leichenverein ein. Da bei

alledem die Summen, die gewonnen werden, geringfügig
find, muß eine größere Anzahl von Kostkindern sterben,
damit Sie Kostgeber, ohne arbeiten zu müssen, leben
können. Eine gewisse Dame Dyer (1896) machte die

Sache einfach: Sie band den Kindern einen Stein um
und warf sie in die Themse, nachdem sie ihnen die

Kleider abgenommen hatte. In ihrer Villa fand man
150 Kilo Kinderkleidchen. Es gibt aber noch spekulativere

Farmer, die, welche die Pflegekinder in der
Hausindustrie unbarmherzig für sich arbeiten lassen.

Junggesellen und Ehemänner.
Ein Stück Kulturgeschichte.

Der Ehemann ist im allgemeinen ein Optimist; er

ist gemütlich und gemütvoll, freut sich der Welt und
seines Lebens, trotzdem der Ernst desselben ihm oft sebr

nahe tritt, und arveitet mit Lust sowohl sür die Seinen
als auch für die Allgemeinheit. Er ist mitleidig,
teilnehmend, offen, kurzum umgänglich! Bei den Hagestolzen
findet matt diese Eigenschaften selten. Der Hagestolz ist
in den meisten Fällen Pessimist, Griesgram, Egoist, ja
oft ein schrullenhafter Pedatlt, dem niemand etwas recht

machen kann. Er bildet sich ein, weiser gehandelt zu
haben, als sein verheirateter Bruder, indem er unbeweibt
blieb, und zuckt mitleidig die Achseln oder spöttelt, wenn
er von dem Glück des Ehelebcns hört, denn er ist
Satiriker. Seine Satire hat aber nicht die ätzende Schärfe
des Geistes, sondern die Verbitterung eines unbefriedigten

I. Hedwarss Hvldeiistvlke l

sowie weiss« uoà kàrdigv Lscksr ^rt 211 wiràlieken Radrik-
preisen unter S»r»ntis kur Kvktk«it nnck Haltbarkeit von bb Lts.
bis i'r. 18 p. bl. Lests unck àirektvsts Ls-uxsliuvlle t'iir Lri-
vats. l'ausenâs von àsrksnnunAssekreibvn. bluster franko^.

8p»u1«odv LotUvker»»tsn.

Ma W UMil M MMz
Leidenden können wir vertrauensvoll sine Kur mit
««IN«»' ?iu««»vI»»I««»tr«P empksklso, weiebsr
verdorbene» ocker unreines ölut in kurzer Zeit wieder
verstellt, kr ersetzt vollständig den Ledertbran, wird
Isicllt verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Kiascbsn à kr. 3.— und kr. 5.50, allein eeirt mit
der Narke „2 Kalmen", in den Apotkeken. (319

Lauptdspot: kpotlielk« ««IN«» 1« Klart««.

Lackdem ietr dnrcb die koppscks kurmetkods von
meinem Kl»g«nI«I<I«a vollständig bskrsit bin, em-
pkebie iob dieselbe allen leidenden bestens. Lack
und kragekormular sendet 1.1. k. kopx in Leids,
Holstein, gratis.
krau öaumann, -mm kalmbok, Wädsnsweii, kürlcb.

(226s nacb »lass liekvrt (» W ö)

DI»v«ck«r lr«^, St. Lallen'

Nervosität. Appetitlosigkeit.
517 l Lerr Oberarzt a. 0. Nr. I1»eIi«»<I»rttn Nr«»-
6«« scbreidt: „leb kann Ibnen mitteilen, dass Or.

Lommel's Lämatogen bei einem 16jäbrigsn Lsbrbng,
der KI«t»r«» «««I I«» t»»«d»t«« «r»«I« ««rvtt»
war, dessen Appetit xaim darniedsrlag, von ausge-
2eiebnstsr Wirkung gewesen ist und werde ick nickt
ermangeln, dieses trektliebs Mittel in allen geeigneten
Kälten anzuwenden und 2U smpkeklen."

KHOelche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
M» nicht Freude daran, ihres erwarteten klemm
Lieblings Baby - Ausstattung mit Spitzen und Stickereien

hübsch zu verzieren! Und welche sorgliche Mutter wünschte

nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwasche

geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber

aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache sie

nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann, ^ch sende

auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem

Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen wi
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. (201

> ^ '
Fleißig-Arbeiterin A. Z. à

Herzens spricht aus ihr. Auch im Aeußern unterscheiden
sich diese beiden Vertreter der Species bomo. Während
der Ehemann behäbig wird und aus seinem Auge
Zutraulichkeit und Freundlichkeit leuchten, zeichnet sich der
Hagestolz gewöhnlich durch Eckigkeit und Steifheit aus,
und sein Blick hat für jeden Unbefangenen etwas
mißtrauisches, abweisendes. Und was ist die Ursache der
Verschiedenheit dieser beiden? Die Frage wird jeder, der
Welt und Leben kennt, leicht beantworten können: Es ist
die Frau! Der Umgang mit Frauen weckt erst das
schlummernde Gemüt des Mannes, stimmt seine Seele
harmonisch und macht sein Herz zum Centrum des
Gefühls, das ohne die Frau nichts ist, als eben ein
notwendiges, körperliches Organ. Der Mensch ist nicht
bestimmt zum Einsiedlerleben, und deshalb ist das Hage-
stolzentum etwas Unnatürliches, das noch niemals einem
Menschen vollkommene Befriedigung gewährt hat. So
sehr die Träger desselben auch mit ihrer „Freiheit"
prahlen, es ist die Freiheit der Verbannten, die über ihr
Vaterland schimpfen und sich heimlich doch hineinsehnen,
ohne es sich selbst gestehen zu wollen. Ganz richtig sagt
M.Busch vom Hagestolzen — er ist selbst einer — :

„Onkel wird er besten Falles;
Dieses aber ist auch alles!"

Briefkasten der Redaktion.
Langjährige Köonnentin Ar. A. It. K. Die

Aufnahme Jbrer Frage wird gerne erfolgen, doch müssen
wir um Angabc Ihrer vollen Adresse bitten. Wie sollten
wir Ihnen die eingehenden Offerten einsenden können,
wenn wir nicht vorher von Ihnen vernehmen, wohin
dies zu geschehen hat? Zudem bedürfen wir auch der

Bezeichnung Ihres Namens, um die Bestätigung zu
haben, daß Sie unsere längjährige Abonnentin find.

Herrn I. in M. Ein Passus aus der
hochinteressanten, von der königlichen Akademie gemeinnütziger
Wissenschaften in Erfurt preisgekrönten Schrift „Die
Erziehung der weiblichen Jugend vom 15. bis 20. Lebensjahre",

von Louise Hagen und Anna Beyer (Verlag von
Karl Villaret, Erfurt) ist am besten geeignet, die Sache

zu erläutern. Es heißt da Seite 23:
„Es würde zu weit führen, wollte man alle

verschiedenen Reformvorschläge erörtern, die gemacht worden
sind, um die Frauenfrage auf dem Wege der Mädchenerziehung

zu lösen. Sie alle kranken an der Ueberschätzung
der wissenschaftlichen Geistesbildung, an Unterschätzung
der Gemüts- und Gesinnungsbildung. Auf sie alle findet
die Tendenz eines Romanes Anwendung, den Anselm
Heine kürzlich in der „Deutschen Rundschau" veröffentlichte.

„Wie positive und negative Elektrizität einander

bedingen und ohne einander keine Kraft entfalten können,"
hieß es da ungefähr, „so können auch Männer und Frauen
nicht mit einander leben, wenn eines oder das andere
seine Eigenart aufgibt." Natürlich wird durch diesen Satz
die Frau nicht auf Verzicht zur Geistesbildung verurteilt.

Nur muß ihre Geistesbildung, ihren
analytischempfindenden Anlagen entsprechend, eine von derjenigen
des Mannes verschiedene und ihre Gemütsbildung eine

wesentlich stärker und bewußter entwickelte sein, wenn sie

ihre Aufgabe als Trägerin der Gesinnungstüchtigkeit in
der Kulturwelt weiter erfüllen will.

Fassen wir das lebendige Zeugen für den Segen
einer arbeitsfreudigen, leidensbereiten Lebensanschauung
als die Hauptaufgabe jeder Frauennatur auf, so fallen
die thörichten Vorurteile und die kindische Furcht vor dem

Ledigbleiben in sich selbst zusammen. Wie klein auch der

Wirkungskreis der ledigen alten Frau sein mag, es ist

durchaus undenkbar, daß sie nicht irgendwie in Beziehung

zu einem Gliede der jüngeren Generation treten könnte,
dem sie von den Gütern ihres Geistes und ihrer
Lebenserfahrung mitteilen und dadurch ibrcm Leben einen

Inhalt geben könnte. Jede echt weibliche Natur ist sich der

Thatsache voll bewußt, daß sie in der Ehe, im Zusammenleben

mit einem Manne am besten zur vollen Reife ihres
körperlichen und Seelenlebens gelangen kann. Indessen

gilt das doch nur von der Charakterehc, d. h. von
derjenigen, die auf der Grundlage gleicher sittlichen Kraft
ruht und von zwei Menschen geschlossen wird, die als
höchstes Gesetz ihres Wesens die freie und volle Entwicklung

des Seelenlebens anerkennen.
Es gereicht unserer Zeit zur Ehre, daß immer wieder

Stimmen in der Oeffentlichkeit laut werden, die für die

Rechte der ledigen Frauen eintreten und hinweisen auf
alles, was sie entbehren, um der Gesellschaft größere

Rücksicht auf sie abzunötigen. Allein, außer dem Rechte

auf Freigabe gesellschaftlicher Verkehrsrechte, die ihr die

Möglichkeit gewähren, Geist und Charakter im Umgang
mit Männern zu bilden, wird man den Ledigen in der

bestehenden Ordnung keine Vorteile sichern können. Der
Vorschlag von Professor Max Haushofer, den mehr als
Dreißigjährigen zu gestatten, die Liebe zu nehmen, wo sie

sie finden, baut sich nicht auf einen vollwertigen Begriff
vom Wesen der Liebe auf.

Die Liebe ist nicht man noch wip,
Hat nicht die sele noch den lip.

Weil sie beides, Leib und Seele erfaßt, so kann

die echte Frauennatur nur in einer Liebe den Ausgleich

ihres Wesens finden, die Seele und Leib an rhr sucht.

In flüchtigen Verhältnissen aber sucht der Mann nicht
die Seele der Frau; die Ehe ist eine Psychische und
physische Notwendigkeit für Mann und Frau, nicht eine

Erfindung des Eigennutzes." —
Dieses Bruchstück wird sie wohl animieren, die

interessante Schrift, die Ihnen neue und schöne Gesichtspunkte

eröffnet, zu kaufen.

A« verschiedene verehrk. Korrespondenten. Eine

wichtige und dringende Anfrage nahm zur Beantwortung
so viel Raum in Anspruch, daß weiteres fur nächste

Nummer zurückgelegt werden mußte. Noch ist noch vieles

nachzuholen, bis wir auf dem Laufenden sind; wir bitten

daher nochmals um freundliche Geduld.
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Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auakunftsbegehren muss das Porto
O für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Ich suche für die 19jährige Tochter
einer befreundeten Familie eine Stelle

als Bonne oder Kammerfrau, auch
als Zimmermädchen in eine feine
Familie. Die Betreffende hat eine sehr
gute, praktische Erziehung genossen,
ist im Nähen, Glätten und Kleidermachen
selbständig, spricht ein gutes Deutsch
und hat einen sehr angenehmen,
zuverlässigen Charakter ; sie kennt ein wohl-
geordnetes Hauswesen in seinem ganzen
Umfang und hat sich im Umgang mit
den jüngeren Geschwistern als Pflege
rin und Erzieherin vorzüglich ausge
wiesen. Offerten unter Chiffre M S 420
befördert die Expedition. [FV 420

Sterilisierte ftlpenmilch.
Berneralpen-Milchgesellschaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester and einfachster Ersatz I

für Muttermilch warm empfohlen. |258|
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em- [

menthal, äu beziehen.

Erprobteste und bestbewährte

Kind ermil ch.

Iiiliiisilit isiiiifsi
Neuveville

bei Neuenburg. vorm. Morgenthaler Franz 8chweiZt
gegründet« 1864.

Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
zu lernen. Gute Pflege, nur massige Preise. — Erfolg garantiert. [477

Hafhaas and Pension Wartheim
Heiden, Kt. Appenzell (Schweiz)

bietet Erholungsbedürftigen einen wohltuenden und billigen Aufenthalt. Christliche

Hausordnung. — Es empfiehlt sich bestens (H1691G) [514

J. Halter-Etter.
Eine bewährte Krankenwärterin,

die seit einer Reihe von Jahren mit
bestem Erfolge an einer Anstalt thätig
war, wünscht besonderer Verhältnisse
wegen zur Privatpflege überzugehen.
Dieses Gebiet ist ihr nicht fremd, da
sie schon früher sich darin bethätigte.
Die Betreffende ist auch mit Haus- und
Handarbeiten vertraut und bietet alle
Gewähr für gewissenhafte und
zuverlässige Ausfährung übernomm. Pflichten
Offerten unter Chiffre F V 443 befördert
die Expedition. [FV 443

Wo findet sich eine passende Stelle
für eine Tochter, die aus

Gesundheitsrücksichten ihren Beruf als
Damenschneiderin aufgeben muss Die Tochter

ist sehr gut erzogen worden und ist
äusserst liebenswürdig und bescheiden.
Sehr gerne ginge sie in eine Familie
zur Besorgung eines oder zwei Kinder
oder für den Zimmerdienst. Familiäre
Behandlung wird grossem Lohn vorgezogen.

Gefl. Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [FV 490

Für ein kräftiges, der Schule entlas¬
senes Mädchen wird bei einer

tüchtigen Hausfrau Stelle gesucht zur
gründlichen Ausbildung in sämtlichen
Hausgeschäften. Garantie für gutes
Anlernen auf dem ganzen Gebiete und
mütterliche Obsorge für die Lehrtochter
werden verlangt. Offerten unter Chiffre
K 484 befördert die Exped. [FV484

Kin© fieMif
mit zuverlässigem Charakter, deutsch
und französisch sprechend, im Zimmerdienst,

Servieren, Nähen und Bügeln
bewandert, sucht Stelle für sofort oder
Anfang Juni. [516

C ine arbeitsame u. willige Toch-
» ter, 16—18 Jahre alt, und von
gutem Charakter, findet Stelle in
einem feinen Herrschaftshause
sur Kachhillfe insämtlichenHaus-
arbelten. Einer leistungsfähigen
und anständigen Tochter kann su
der sehr guten Stelle gratuliert
werden. Schriftliche Offerten mit
Zeugnissen oder Heferensen und
Photographie beförd. d. Exp. [502

Gesucht
in eine Privatfamilie mit 4 Kindern von
2—10 Jahren eine gebildete Tochter
als Stütze der Hausfrau. Für die Haus
geschäfte und das Kochen ist eine Magd
da. Eintritt so schnell wie möglich.

Offerten mit Gehaltsansprüchen und
wenn möglich Photographie an die
Expedition d. Bl. [512

Offene Lehrlingsstelle.
Ein intelligenter, braver Jüngling aus

gutem Hause hätte Gelegenheit, die

Uhrmacherei
gründlich zu erlernen. Gelegenheit zum
Besuche der Handwerkerschule. Nähere
Auskunft erteilt Wllh. Spiller,
Uhrmacher, Zofingen. (Z752Q) [498

Physikalisch-diätetische Kuranstalt
Erholungsheim Unterneuhaus.

Station Wilchingen-Hallau, Kt. Schaffhausen (Schweiz).
1Fasser-, Dampf-, Eicht-, Euft- und Sonnenbäder.

Ganse und Teil-Packungen. i Ma 2730 Z)
Massage (ärztlich geprüfter Masseur). Heilgymnastik.

Vegetabilischer Tisch. Familiäre Behandlung. Gesunde Lage.
Billige Preise. Prospekte auf Verlangen gratis und franko. [444

Hausarzt : Dr. med. J. Meyer. Eigentümer : A. Meyer-Schlatter.

Bad Fideris.
Mineralwasser in frischer Füllung »

in Kisten zu 30 halben Litern, vorrätig im Hauptdepot bei Herrn Apotheker
Helbllng in Rapperswil, in vielen Mineralwasser-Handlungen und
Apotheken der Schweiz, auch direkt zu beziehen von der [Ma2854Z)

Flderis-Bad, im April 1897. Bad-Direktion.

Eine Tochter
gesetzten Alters, Kindergärtnerin, mit
gutenZeugnissen versehen, wünschtStelle
zu Kindern in ein besseres Privathaus.

Gefl. Offerten unter Chiffre M T 506
an die Exped. d. Bl. [506

Gesucht:
nach Luzern als Stütze der Hausfrau
ein treues, braves Mädchen von 18
bis 20 Jahren, aus guter Familie, welches
gut nähen und flicken kann, auch mit
schulpflichtigen Kindern freundlich
umzugehen weiss. Familiäre Behandlung
wird zugesichert. Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [507

Eine gebildete Tochter

welche der deutschen und französischen
Sprache mächtig ist, auch Vorkenntnisse
im Englischen besitzt und musikalisch
ist, sucht passende Stelle, sei es als
Gesellschafterin oder als Repräsentantin.
Adresse zu erfragen durch die Exp. [489

Haushälterin
gesucht

su einem alleinstehenden ältern
Herrn. Dieselbe muss gut kochen
können, sowie in allen Arbeiten,
die zu einem bessern Haushalte
gehören, gut bewandert sein. Der
Eintritt könnte sofort geschehen.

Offerten unter Chiffre T H 488
befördert die Exped. [488

Zu verkaufen:
wegen Krankheit der Besitzerin ein gut
renommiertes Modegeschttft in einer
Stadt der Ostschweiz. Lage und Preis
sehr günstig. Anfragen sub Chiffre
H 617Ch an Hattgenstein JbVogler,
Chur. [509

liifute

Hotel aod Soolbad Drei König
Rheinfelden.

Schöne Lage. — Massige Preise. — Prospekte gratis.
1. EakitedL Besitzer.508]

SOOLBAD RHEINFELDEN
Hotel Krone 1st eröffnet.

BV Nene Badeeinrichtnngen. *WI (H 1400 Q) (383

?§»§i§it§ lisftilii!
von

Englischen Water-Closets und Wandbecken
Waschtische, Pissoirs, Badeöfen, Wannen und Douchen,

Bad-vund Wascheinriehtungen.
Prospekte gratis. [497

Zürich, Gosch-Nehlsen, Schipfe 39 nnd 45. Telephon 3660.

suche ich für meine 14jährige Tochter,
die sich als Lehrerin ausbilden soll, in
einer Stadt mit entsprechenden guten
Schulen. — Gelegenheit zur Uebung der
französischen Umgangssprache ist
erwünscht. Auf eine der gesunden
Entwicklung des Körpers dienende Erziehung

wird besonders Wert gelegt.
Gefl. Offerten mit Angabe des Pensionspreises

und sonstiger Bedingungen
erbittet M. Lange, Berlin C, Seydel-
strasse 13. [513

Lenzerhaide
Luftkurort 1500 Meter ü. M.

Kt. Graubünden, 3 Poststunden ab Chur.

Für nächste Saison, 21. Juni bis 21.

September, daselbst (M a2875Z)

zu vermieten:
eine aussichtsreiche, komplett möblierte

Chaletwohiiung
besteh, aus 4 Zimmern (5 Betten), Küche
und Zubehör. Balkone. Wassereinrichtung

im Hause. Ausgedehnte Tannen-
Waldungen in unmittelbarer Nähe. Waldwege

zum nahen Haid-See. Post und
Telegraph. Nähere Auskunft durch
483] Budolf Mosse in Chur.

M r 11 11 M ß von „weissem Fluss"
Il C I L U II U und davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [439

chinznach
a d Hann (Schweiz)
dl Ui Aul Ol

Eisenbahnstation
343 Meter über Meer.

Windgeschützte Lage.

Mildes Klima. — Staubfrei.
Saison 15. Mai — 80. September.

Bad- und Kuranstalt.
Therme mit reieliem Gehalt an Schwefelwasserstoff n. Kohlensäure.

Chronische Hautleiden, Chronische
Katarrhe, Skrofulöse, Specifische Dyscrasien,
Rheumatismus, Neurosen. [471

eleganter Neubau für Inhalationen,
Pulverisationen und Gurgelungen.

Wirksame Anwendung von Thermalschwefelbädern mit
Solezusatz. — Milchkuren. — Regelmässiger Gottesdienst in eigener
Kapelle. (M6990Z)

Prospekte gratis durch Hans Amsler, Direktor.

Indicationen:

âtmktriey

Mit M AG GI
Suppen~Rollen erhält man ohne weiteren Zusatz als Wasser
sofort eine gute fertige Suppe. — In ganzen und halben Rollen
und auch in einzelnen Täfelchen für 10 Rappen zu haben in allen
Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [492

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Aur Ká Lvadàns!
Vodrittllodvli àsdimttsdvxvdrvii muss â»s ?orto
^ kiir Riioà»ntwort bsixotvxt wvràvii.
àS'srtsn, àiv m»n àvr Lxpoàttioii sur Lvtvràv-" ruo? üdvrmtttvlt, muss «lus l'rânkàturmârds

dvtsvlsxt wvràvl».
»uk Insvrsts, àiv mit (ZdiSrv dv-vivluivt àà,
iì muss sodritttlvdv 0S^srtv vinxvrvlodt wvràon,

à» à!« Lxpvàitioi» uieìlt dvkaxt ist, von sied
»us àiv ^.àrvsssu »u-uxedsu.

vs soUvu dsinv 0r1xiu»l2vuxui»sv s1uxss»uàt wvr-
àvn, uur Xoptsii. ?dotoxr»pdtvQ wsràvll »m
dvstvn iu Visitkormàt bvixvtvxt.

VIIvr uusor LI»tt tu àvQ Kl»ppvu àvr I»v«vvvrviris
" tivst uuà sied à»uu u»eà ^àrsssvu vou kivr

tusvrisi-tou Svrrsod»ttvQ oàvr Stsllvsuodvuàou
kr»xt, d»t uur wviit? àsstodt »uk Lrkotx, tu-
àvm soloàs (issueds tu àvr Rvxvì r»sod or-
tvàixt wvràon.

Iuser»tv, wvtodv iu àvr t»ukeuàvu ^Vvedouuuiuiuor
t orsodoiuvu soltou, mussou spàtvsìvus ^o làttt-

wood voru»itt»ls tu uusvrvr S»uà tivxvu.

?eb suebo kür àie IHäbrige kkoâte»'
k siuer bekreuuàeteukamibe eins Stelle
sis Uonne oà 1T«»N»N«r/ran, sued
als ^i»n»n«»^nâ«kâ«n iu eiae ksius
kamibe. vie Letrekkeuàe list eius sebr
gute, praktiscke Lrsiebuog geuosseo,
ist im àlieu, Olàtteu uuà Llsiàsrmaeben
selbstâuàig, spriekt eiu gutes veutseb
uuà list eiueu sebr augeuekmsu, suver-
lässigen Obaraktsr; sis keuut eiu wobl-
gooràuetss Lausweseu iu seiusi» gauseu
Lmkaug uuà bat sied im Lwgaug mit
àsu jüngeren Ossebwistern sis kllsgs
riu uuà Lrsiskeriu vorsügbcb ausgs
wiesen. Okkerteu uuìer OkiSre kl S 420
dekôràert àie Lxpeàition. IkV 420

Miìlisiepte klpenmikk.
kvrneralpM-NIeliZezellzckAkt.

Vou àeu böcksteu wisseusebaktliekeu ilutori-I
täten sis I»«nt«r un«! etnt»el>»ter Ürn»t»I
ikttr !Nutt«rr»itt< ì» warm empkobleu. >2581

Iu kpotbeksu, vàer àirekt vou Ltalàsu, km-1
meutbal, su desiebeu.

Lrprobtesto uuà destdkwabrte

H â S r m i 10 II.

I»àî»M«t AsàM?
Lvuvvviliv

bei Leueuburg. vorin. ài-NSnàaler ^àeis.
gegrûuàst- 1864.

Lests Kelegsubeit, krausösiscb uuà eugbseb sprecbeu u. korresponàtereu
su Isrusu. Kots kllsge, uur massige kreise. — Lrkolg garautiert. s477

Hllàll5 lìvâ pkvZM Viâkim
USiâSiti, Xî. (8àki^)

bietet Lrboluugsbeàûrktizeu eiueu vobltusuàeu uuà billizeu L.ukeulbàlt. Lbrist-
liebe Làusorànuuz. — Ls empkeblt sieb bestens <ll 1691 K) ^514

Viue devàbrts
àie seit eiuer Leibs vou àbreu mit

bestem Lrkolxs su eiusr áustîàt tbâtix
vur, vüusebt besouàsrsr Vorbâltuisse
vexeu sur krivutpllsxs übersuxebeu.
vieses Kediet ist ibr uiekt kremà, àa
sis sebou krüber sieb àariu detbâtixte.
vis Letrekkeuàe ist uucb mit Ls.us- uuà
Lâuàurbsiteu vertraut uuà bietst alle
Ksvâbr kür xevisssubakts uuà suvsr-
lâssixe àuskokruuA üderuowm. kllicbtsu
Kkkerteu unter Lkikkre k V 443 dskôràsrt
àie Lxpsàitiou. 443

Vll7o Luàst sieb eius passeuàs Stelle" kür eius loekter, àie aus Kssuuà-
bsitsrueksiebtsu ikreu Leruk aïs vameu-
sebueiàeriu aukxebeu muss? vie ?ocb-
ter ist sskr xut sr^oxsu voràsu uuà ist
äusserst liedeusvûràix uuà bsseksiàsu.
Lebr Zeros ZiuZs sis iu eius Vamilis
sur LesorZuuZ eioes oàer svvsi Xiuàsr
oàer kür àeu Ximmeràieust. kamiliârs
LsbauàluuZ wirb grossem boku vorxe-
soZeu. Kell. Okkertsu bekôràsrt àie Lx-
xeàitiou à. Ll. >VV 496

r'ür eiu kräktiges, àer Lebuls eutlas-
^ seues virà bei siuer
tüebtizeu Lauskrsu Stelle Zesuebt sur
Zrûuàliebsu àsdilàuuZ iu sämtliebeu
LausZesebàktsu. Karautie kür gutes ktu-
lsrueu auk àem gaussa Ksbists uuà
mütteiliebs Obsorge kür àie Vekrtoebìsr
vvsràeu verlangt. Okkerteu outer llbikkce
k 484 bekôràsrt àie Lxxeà. 484

MàWG îoeàter
mit Zuverlässigem Lbarakter, àeutseb
uuà krausösiseb sxreebsuà, im dimmer-
àieust, Lerviereu, Mkeu uuà öügslu
bevauàert, suebt Stelle kür sokort oàer
iillkaug lulli. ^516

4^ àe u. îviMg« ?oâ-
te»», ^6—1!S â, vo»

/«»»te» Se^sâ«/7»^«»r«e

nnrî «nsâlckkA«»» Zloâte»' «u
rte?» «â»'

âotos,/'tt^/tks be/ô><k. «k. üSovp. ^562

iu sine krivatkamilik mit 4 Lillàeru vou
2—16 labreu eius gebilàete
als Stütse àer Lauskrau. kür àie Laos
gesokäkts uuà àss Koebsu ist sine àlagà
àa. Liutritt so sebue>I wie möglieb.

Okkerteu mit Oebaltsausxrüebeu uuà
vveuu möglieb kbotograxbis au àie Lx-
peàitiou à. Ll. ^512

Mm I-àlmzsstà
Liu iutelligeuter, braver lüugliug aus

gutem Lause kâtts Oelegsubsit, àie

grûuàliok su erlsrueu. Oelegeubsit sum
Lesucbs àer Lauàwerkersebuls. Làksre
àuskuukt erteilt Wild. SiplIIer, Lkr-
maober, (2 752 W s498

Lrkàvssskà IIvtskLeukaus.
Station iVLebiogeu-Lallau, Xt. Solialkkausvu ^Svkwsis).

Ma«»«»'-, Da»nz>/-, Sonnendä 1«»».

<?anss aaet ?«iê-?a«!àaAon. ilL a27362)
itta»«aM« (âr^Ilieb geprükter làasseur). Ä«ikgz/>naa»t«/c.

Z^eAekabittsâo»' M«à ik'aàttâ» « Sâaa<kka»M. V««î«»tÂ«
Lillige kreise, krosxekte auk Verlangen gratis uuà krauko. s444

Lausarxt: D»». »a«tk. Eigentümer: ^4. iLez/e»'-.8âkatts»'.

IVIinei'àa88ei' in îpi8ekep Füllung ^
iu Listen su 36 baldeu Litera, vorrätig im Lauptàepot bei Lsrru ilpolboksr
Svldltiix iu It»pp«r»«41, iu vielen Kûueralwasser-Lauàlungeu uuà
ltxotbeksu àer Lebweis, aueb àirekt su bssiekeu vou àer M a 2854

riâ«à-»»a, im àxril 1897 Iî»«I-NtreIittvli.

Lins îoàîSi'
gesststsu kilters, Liuàergàrtueriu, mit
guteuTeuguisseuverseksu, wüuscbtStells
su Liuàeru iu eiu besseres krivatbaus.

Oekl. Okkerteu unter Obikkre k! k 566
au àie kxpeà. à. Ll. s566

Qssucztiî:
naeb Luseru als Ltütss àer Lauskrau
ein treues, braves AlitckvN«» vou 18
dis 26 Isbreu, aus guter kamibe, welebes
gut uâben uuà kbekeu kaun, aueb mit
sokuIMebtigeu Linàsru krsunàlieb um-
sugebsu weiss, kamiliärs Lebsuàluug
wirà sugesiebert. Okkerteu bekôràsrt àie
kxpsàitiou à. Ll. ^567

Live Kdilàkîe IvMer
wslebs àer àsutsebeu uuà krausösisebeu
Spraebs màebtig ist, aueb Vorkenutuisse
im LugUsebsu desitst uuà musikabseb
ist, suekt xasseuàs Stelle, sei es aïs Oe-
sellsekaktsriu oàer aïs Reprassutautiu.
ktàrssse su srkrageu àureb àie Lxp. ft89

sn akkeiasêâenàa
//«»'»'n. Dkesekbe »na»» gaê /coâen
/con»»«»», soa>»e in akken ^» beiken,
«kis sn e»n«»n be««e» »t //ans/iakts
N«/tö«en, Mat 5«n>anck«»'k sein. />«»>

Mnk/'ktê /eönnk« «o/o»^ x/««ââ«n.
0/^«»'<en ante»'

be/ö»'tke»'t «tie 4?as/»e«t. ft88

V6à3.án:
wegen Lraukbeit àer Lesitserin eiu gut
renommiertes Aloâoxeoolittkt iu siuer
Staàt àer Ostscbweis. Lage uuà kreis
sebr günstig, àkrageu sud Obikkre

» «t7vàau ^Vogler.
VNar. 1569

kàà

Mel lìvâ Zoolbclâ l)rei Wig
K. Ràiàà kàr.563^

Mlk/ill IllIllIILM
H»L« I tî^t <zi-<itlki»« t.

WW- X«u« Lackeeiuriodtiillxsii. "MU (Ul40vq> (Z8Z

à»«Mtz ä«sßÄ»Z
von

LugUsebvu iVater-Olosets unà IVauàbeeksu
iVasvbtisvke, Lissoirs, Laàeôken, ZVaunen uuà Vouvbeu,

kîìâ-^iillâ ààiiti'iàiiM.
krosxekte gratis. ft97

juried, Qosvti^StiIsSii. Lediple 33 Mà 43. IkIkptM 3KKV.

sueke ieb kür meine 14ftbrigs koebter,
àie sieb als Lebrsriu ausbilàsu soll, in
siuer Staàt mit eutsprsebsnàsu guten
Lebuleu. — Oslsgsnbeit sur Lebuug àer
krausösisebeu Lmgaugsspraeke ist er-
wüusebt. ikuk eins àer gssuuàeu Lut-
wieklung àss Körpers àieusnàe kisie-
bung wirà desouàers Wert gelegt.

Kell. Okkerteu mit iVugabs àes keusious-
Preises uuà sonstiger Leàiuguugôu er-
bittet Sä. I.»»?«, »vrltn <Z, Ssväel-
strasss 13. 1513

L»GA«Z«àâèâZ
Luftkurort 1566 Aster ll. kl.

Lt. Oraubiiuàeu, 3 koststuuàsu ab Obur.

kür uäcbste Saison, 21. luui bis 21.

September, àaselbst Ma287ö?t

vsririistsii:
siue aussiebtsrsieks, komplett möblierte

MVàààMMMA
bssteb. aus 4 Aimmeru (5 östteu), Lücke
unà /udebär. Laikons. VVasssreiurieb-
tuug im Lause, àusgsàebutv kauueu-
walàuugeu iu unmittelbarer bläke. IValà-
wsgs sum uabsu Laià-Sse. kost uuà
kelegrapb. Läbere àskuult àureb
4831 4Tu«fok/ Mosss k,» O/rn^.

II^11 11»Ivon„weissemkiuss«HLI l» Uin la uuà àavou abbâugigeu
krauenkraukbeitvu. Lieb. Lrkolg. krosp.
gratis. Institut Sanitss, Lenk. ft39

SllÌQ2QS.v1l
» à lîll>» <8okà->

343 Nsler über llleer.

kViuàgssckûìste Lage.

IVlilcàss — Ltaubtrsi.
8ài««ll 13- ûliìi — 3V. 8«ptembkr.

Ss6- unci Kursnstsli.
Ikerme mit reiàiii Keliîilt iin 8e!iv«kelvil88erà? ll. X«I>Iell8ìtur«.

Obrooisebs Lautleiàeu, Obrouisebs La-
tarrbs, Skrokulose, LpeciLsebs vyserasieu,
Lbeumatismus, Leuroseu. ft71

eleganter Leu d au kür Lnàiattonen,
rknkee»»»s«tt<znen uuà <?»«»'<?eknns/en.

Wirksame ûuwsuàuug vou kbermalsebwekslbâàsru mit Sole-
susats. — Ailvbkureu. — Lsgelmässiger Oottssàisust iu sigeuer
Lapells. (k! 6996 2)

krospskte gratis àureb II»n» virektor.

lilliieàeii
âîWMààG^

lllit
8iäppsn--R.r>1Isii srìiâìt wan obus weiteren ^usat? als

sokort ein« Ant« kvrtixv 8upp«. — In Mn/en unà dsidsn Hollen
unà aueb in ein/einen 'l'äleleben kür 10 lìuppon ?u baden in allen
LpslZsrsi- unà Oelibatessen-Kesobäkten. ft92
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LENZ "uMraung
_____ zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Seherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St Gallen und München.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Aullage ihrer Broschüre
über den [337

® Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergranen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Eiern
Konservierungs-Salz.

Um frische Eier ein Jahr lang
aufbewahren zu können, empfehle ich ein
sicheres, bewährtes Mittel. Eine Portion
zu 1 Liter Wasser kostet 20 Cts.; zu
5 Liter Fr. 1.—, zu 10 Liter Fr. 1.50.

Wiederverkäufer Rabatt. [485
Apotheker Hartmann, Steekborn.

Hausfrauen
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wird jedes Metall, welches mit

behandelt wird. [204
Genornldepot für die Schweiz :

Gebr. van Barle. Basel.

&

ffff
CTQ

CD

ff

(D86ffl) Haznafl
aap pHimzinj ajsaq sup

lürümt
rem

per Dutzend
4.—, 4.50, 5.-, 5.50, 6.-, 6.50, 7.—

bis Fr. 10.—. (H1248 Q)
Versand per Nachnahme durch

C. Pflüger, Basel.

Das N e s 11 e ' s c ke KIn d e r m e k 1 wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl 222*
diplôme. v Medaillen.

(Milchpulver).

^ESTL^
ERMS

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [194J(H 1Q)

Nestle's Rinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Hileh
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder

RUNGSMlT

Kime

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Franz Carl Weber
62 Bahnhofstr. Zürich ftahnhofstr. 62.

Spielmaren. ^ £

Specialität Grosse Auswahl!

ROSEN
Brasilien etc. Katalog kostenfrei.

enorme Vorräte, 2400 Sorten, bei

Soupert A Hotting in Luxemburg
(Grossherzogtum). Hoflieferanten v.
Luxemburg, Holland, Schweden,

[310

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
nur echt von (H1214 Z)

ist vollkommen rein, müd und
neutral und unübertroffen für
zarten und weissen Teint, sowie
gegen Sommersprossen.

Preis 75 Cts. per Stüek.
Man achte genau auf die Schutz-
105] marke. Zwei Bergmänner.

Verlangen Sie
Muster franko von

üb iSiiSll®
Erstes Schweiz. Damenwäscheversandbaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhaiiseii

X

Fruuenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten, Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht [482

Es kann niemand gleich
gute Ware hilliger liefern.

Damenwäsche.
Feston auf Doppelstoff, sehr solid, sowie

jeder Arten Stickerelen, grösste Aus-
wähl, versendet an Private und Näherinnen zu
billigsten Preisen (71

J. Engeli, Stickereifabrikation
St. Gallen.

Verlobte
finden solideste,
billige Bedienung
bei riesiger

Auswahl in ganzen Aussteuern.
Salon-, Wohn-, lfXkAlSchlafzimmer- IYl l)11HI
Hinrichtungen

für jeden Bedarf zu jeder Preislage.

Renommiertes, altbekanntes
Geschäft. Weit ausgedehnter

Kundenkreis seit33 Jahren. Franko
Zusendung per Bahn. [496

Ä iiiser
Schmiedg.,St.Gallen.

In Polstermöb. u. Betten wirkl.
streng reelle Füll. u. solid. Arbeit.

Rheumatismus und Asthma.
Seit zwanzig Jahren litt ich an dieser

Krankheit so, dass ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte. Ich
bin jetzt von diesem Uebel befreit und
sende meinen leidendenMitmenschen auf
Verlangen gerne umsonst und postfrei
Broschüre über meine Heilung. [209

Klingenthal in Sachsen.
Ernst Hess.

Emil Mayer
Tapissier lä Eetatenr

Sehmitdgasse 14, St. Gallen

empfiehlt sein reichhalt. Lager
fertiger, kompl. Salongarni-
turen, Diwans, Fauteuils und
Polstersessel mit nur reeller,
fachmännischer Ausführung,

aller Arten Rouleaux und
Fenster-Dekorationen.

Magazin im I. Stock.
(H833G) Telephon. [346

Echte Alle
Naturfarben

in
6 Qualitäten

120 cm breit r

Fr. 2.35, 2.75, 3.15.

3.45, 3.95, 4.25,
per Meter.

CD

J. Spoerri, Zürich.
Muster und Modebilder franko.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver i -
SPRUNGLI

leichl löslicher reiner

CACAO
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IMI ààiuiix
m kr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Orössen vaob jedem
Ort der Lebvsis. Stoffproben und blass-
aolsitunx und Idodedildsr gratis.

kermallll 8àrvr, 8t. kàllm.
ligêne isdfiiztioii i» Zt. ksllsii uni lllliielisii.

Versandbaus in Herren- und Knaben-
Oarderoben und Ltokkeo, Herren- und
vamenloden. (352

Ame. plseker-«innen, lonballestr.
20, /Urivd, krüber in Oeuf, übermittelt
franko gegen Linsendung von 3V Ots. in
blarken dis III. àuilage ibrsr Lrosobüre
über den (337

O HaaraustaU O
und trUkseltlges Lrgrauvn, deren allge-
meine llrsaeben, Verbütung n. Heilung.

LÎSI^
Kon8vi'vibi'ung8-8a>?.

Um krisebe Pier ein labr lang aukde-
vabren su können, empkekle iob ein
sieberes, deväkrtss blittsl. Sine Portion
nu 1 Inter Wasser kostet 20 Ots. ; su
S Inter Pr. 1.—, su 10 loiter Pr. 1.50.

Wiederverkäufer Rabatt. (485
àpotkeksr Hurtmaim, 8teàdorii.
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viri j«à«i Aàll, veledeg wit

bsbandslt wird. (204
v«iisfii>>I«Iiiit I»f liis Zcliuii! :

Kà. VM kNrls. kässl.

S
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er-z
cv
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(b»Sm) 'Rs^ns^
rsp ig^imsznz s;ssq sup

MTWl
rem

per vutsend
4.—, 4.50, S.-, S.S0, 6.-, 6.50, 7.—

bis?r. 10.—. (RI248Y)
Versand per «aebnsbme durob

O. ?tIÜNsr, Lassl.

vas Sk « a t I « ' » « I» « Ik t o ck « r ow « I» 1 vird seit 30 làen vor» â«i» «ist«»
lier g»,,»«» Visit «inptolileii und ist das beliebteste und

veit vsrdreitstste blakrungsmittsl kür kleine Kinder und kranke.

^lsstls's KinäspiRkkl
lliplome. Ililetlaillen.

(jVlilàxzulvsr).

lWsi'^
«U

dlv8tle'5 Kinlivr-kllakfung
entdält die beste Loktvsisermilcb,

ölv8tle'8 Kinliek-ölakkung
ist sebr leiekt vsrdaulieb,

^S8t!v'8 Kinäkk-Illakrung
verbötet Lrdreoken und viarrkos,

^Ik8tle'8 Kmdvi'-^àung
ist ein diätetisekes Rsilmittel,

^Ik8tlv'8 Kindel'-^lakkung
erleiebtert das kntvöbnen,

?lle8ile'8 Kindvi'-^aln'ung
vird von den Kindern sebr gern genommen,

Iìle8t!e'8 Kîndei'àln'ung
ist scbnell und ìsiebt su bereiten. (194((R 10i

Il«8tlv'8 ltiuäerüiabruuZ ist «âdreuà öer ààoii àbr«»ieit, in âer jeä« Med
ioiebt in KâruuZ iibsrzebt, ein uiieiittàlià Illàuuxmitt«! fur kleine kinâer

Vsràuk in ^.xzoààsn unà vroAUSQ-HktiiàliiiiASQ.

6^ ^cf/zn/îo/5^. 6^.

Brasilien etc. Katalog kostenfrei.

enorme Vorräte, 2400 Sorten, bei
Hoapert á Hotting in
(Orossbsrsogtum). Hoflieferanten v.
Luxemburg) Holland, Svkvvdvn,

(310

LsrAinaiiiis

Ililislliiiileli-Skikk
nur eekt von («1214 2)

ist vollkommen rein, mild und
neutral und unübertroffen kür
sarten und vsisssn leint, sovis
gegen Sommersprossen.

frei» 75 là per 8tuek.
Klan avbts genau auf die Lebuts-
105( marke. Zwei Lsrgmänner.

VsrlsnZsn Lis
bluster krnnà» von

à ??âîîSEàT
trziez 8ek«ei!. lisinbn^liselieverzsmibsllZ

uni! àdrlkattoiì
^su1is.uLôri-Làâg.uLsii

X
p'r ««nenfienrtfen, ^»«ue-nnae/»/-

Lkor'Aen/aofcen, ^Zosen,

sew, Dàt«o/«er' «. ». «e., alles gut
genäbt! W2

itîlllll Ilioilliìlllì Klàlì
Aà »iiro diìliKvr ìivteiii.

^vsìon »uk voppelstoLf, ssdr golià, svwis
^sâvr ^.rtvn SiiczKsnSlsN, xrösst« à»,
tvà, vvrssuàst »Q ?riv»tv uuà ^àdeàveQ 211

dillixstvll?rsissQ (71

F. Lllßvli, 8tiekerejsâbrikàtj«n
St. Oallen.

Verlobte
linden solideste,
billige Sedienung
bei riesiger ^us-

vvabl in A«nsew ^1w»»feueen.
S«à, Zpàt-,
>ilâa/»à»we^- lVillllrl!
Mnr-tâàgew "-"""à

kür ^eden Ledark su jeder Rrsis-
läge. Renommiertes, altbekanntes

kesebäkt. Weit ausgedebnter
Kundenkreis seit33 lakren. pranko
Zusendung per Labn. (496

k llimer ""àà
In Rolstermöb. u. Letten virkl.

streng reelle püll. u. solid, ärdeit.

kkvllillàiiiii8 M ààmà.
Seit svsnsig labrsn litt ieb an dieser

krankbeit so, dass iob okt voobenlaog
das Lett niokt verlassen konnte, lob
bin jstst von diesem «edel dskrsit und
sende meinen leidendenblitmensobsn auf
Verlangen gerne umsonst und postkrei
örosobüre über meine Heilung. (209

klinge ntbal in Laobsen.
Rront tles».

àîl Vsfsr
V» mi làw
8ebulitöx»8»«l4,8t. lîàu

emxlieblt sein reiebbalt. «agsr
fertiger, kompl. 8»l«ng»rni-
tnren, vlvans, pantvnll» und
Polstersessel mit nur reeller,
kaokmänniscber àskûbrung,

aller llrten Rouleaux und
Pvnstor-Vekoratlonvn.

AiìKàîiu ill I. 8t»ek.
(«SZZZ1 t«1<?i>1»<>» (346

/k»s

in
6 Ooslitätsn
l20rm dreit

Pr. 2.3S, 2.7S, Z.l S.

Z.4S, Z.9S, 4.2S,
per I^stsr.

s. 8poem, /üricli.
àîtsr o/«/ 1/odsb//à /rsnà

L30L0t/tI
in laktn unà in kulvep

Zplllliikl.1
leicbl löslicliep psinep

L/t0/t0



Srflhreiier Srauen-Jettung — ®IäHct für ben JjäuBlirfjEn Sreta

Gasthaus und. Pension

Weissbadbrucke
beim Weissbad, 820 m il. M,

a
.Schöne, geräumige Restaurationslokalitäten. — Gesellschaftssaal. —

Schöne Zimrnçç jjiit gut?ü Retten. — Reelle Weine und gute Küche. — I

Schützengartenbier. — Für Familien ein freistehendes, möbliertes Châlet.
• Höflichst empfiehlt sit h [5l0 |

Der Besitzer : Inauen-Öi-uberimanii.

GföSStO Auswahl vor!

und Instrumenten aller Art. J
sss HARMONIUMS

ton Fr. 110.— bis 300Ö.—.2325 Q)

TerniinzfiiilnMgeti. Vorteilhafte Bedingungen.
[21®

Pension uni Uiltuigssthils
de Mmes. Cosandier

Landeron, Neuohätel.
Prächtige Lage. Studien in franz. und

engl. Sprache, Musik, Handarbeitep. Ausbildung
im Kochen, 'Theorie et trails. Referenzen : Mr.
Schert, Lehrer. Eldg. Experte und frühere
Schülerinnen. (II 251N) (91

CROSSE AUSWAHL

LaUfr
HERREN
DAMEN

nach

Mass

KINDER-WÄSCHE

G.SUTTER

I&uMu&gs-Me
und Töchterpensionat

in lilapin bei Neuehâtel.

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-Borel

(H250N) à Barin. [90

Spécialités
renommées

Fabriques IE Iii) LI', \i--i

J.KLAUS

fCACAO SOLUBLE J.KLIS
CHOCOLAT
Extra fondant J.KLAUS

Caramel mou
à la Crème

J.KLAUS

Caramels fourres
et acidulés

J.KLAUS

Gaufrettes
au.x fruits J.KLAIS

pBHl!le J.KLAUS

T • T > T • T » • T » T •
Neueste [457

Haushaltungs- m

* Buttermaschine
sehr vorteilhaft und praktisch

täglich frische und unverfälschte Bulter
innert 5 Minuten herzustellen.

Preis 3fr. 7.- per Stück
franko gegen Nachnahme durch

ÏTMI
Magazin für Haushaltungs- und Kttchenartikel

Romanshorn.

Homöop.Gesundheits-Caffee
hieb DSFiKÄTSGMiäcbt

-wenn mit Marke KAFFEEMÜHLE und FIRMA

Der Genuss des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
und Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie ffervenleiden
und bei erhebliéhen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszu-
stand. Dasselbe gilt ferner Von allen
auf Vollblutigkeif beruhenden tJebëln
(namentlich v. Hämorrhoidalzuständen),
denn der indische Bohnenkaffee regt nur
auf und hat keine nährenden
Eigenschaften. [332

Der Hatsch-Kaffee empfiehlt sich
namentlich für Kinder und ganz besonders

für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz- und Nervenleidende, als ein besonders
wertvolles Nahrungsmittel. — Mit Zusatz von Milch und Zucker gibt dieser Gesünd-
heitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Sufrdgat-Kaffee
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst.Eisatz für ind. Bohnenkaffee bietet.

C
zuhaben ir

^anridl/JraricA 'ïfr/in
b.,c\.MÏ!Ï£;— iudwiftshura

KoHiotan. Kaschau.

in den APOTHEKEN U.SPÊZEREIW.HDLGN.

A. Ballié, Möbel- und Bronzewarenfabrik
Freiestrasse 29 BÀSÈL z. „Ëhrenfels"

Komplette Kinriohtungen von Wohnungen in geschmackvollster Ausführung eigener
isition.

Holx und Polstermöbel, Skulpturen, Banarbeltén (Täfer und Deoken), Lanehter,
Möbelbeschläge In allen Metallen, Balkons, Pavillons, Portale eto. in Sehmledelsen werden aufs

feinste in memen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen GenroB (Tenturen, Tapisseries artistiques), Portièren, Vorhänge
aller Art, Teppiche, Faïences; Bromes (nut Zimmefdekotgtion) sind in schönster Aus¬

wahl in meinen Magaîinën vorrätig. (23
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen Stickereien und echten, alten persischen

Teppiohen. (H 2300 Q)
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

GENEVEh VILLA CLAIRMONT
33 Champet.

Pensionnat «le Demoiselles
-

1 Mmes Bûrck ËÛËî—
Education et Instruction soignées. Français. Anglais. Musique. Peinture. Vaste

jardin ombragé. Situation élevée et très salubre, à proximité de la ville.
Prospectus et références à disposition. (M5420-X) [125

S Specialität inBruchbändernKïfl
2 elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Bfuch

0 unter Garantie vollständig zurückhalten. Ferner: [203
• Band für Mütterbrüöhe
J selbst den grössten Vorfall ohne Schmerzen zurückdrängend, jede PersoÜ

« kann sieh dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für voUstän-
• diges, gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heilung in 5—6 Mo-
J naten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten.

• JTb. Ilïigl, ßandagist
S Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee.

Feinster Blütenhonig
geschleudert, echt und garantiert naturreih, vetsendet porto- und packüngsfre.i

in 5 Kilo-Postbüchsen gegen Ff. 6.80 [365

entsprifcht äuch den weitgehendste!!
Anforderungen und zièichûet sich das
durch seine Bequemlichkeit und
Billigkeit. Preis Fr. 42.—. Versand
gegen Nachnahme nach allen Orten.
Garantie: Zurücknahme, wenn nicht
konvenierend. [309

C.Fr.Hausmann,St.Gallen
Medicinal- tind Sauitäts-

Örosao- tmd Fabrikations-Gfeschäft.

Keine grauen Haare mehr!
Der von F. MUhlemann, Interlaken,

hergestellte [117

ist ein wirklicher Haarwiëdëthèfiâtfeliefj
indem derselbe den grauen und weissen
Haaren untrüglich die frühere Farbe
wiedergibt. Die Wirkung ist eine
progressive, das Haar geht also nach und
üäch ih die frühere Färbe über. Der
Haar-Regeneratöb ist gaiiz leicht änzti-
wenden, da man bloss die Haare darhit
zu befeuchten braucht. Erfolg garantiert.

In Flacons à Fr. 2.50 bei
F. Mühlemann,

Interlaken.

Öäs feinste Parfüm ist

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt
una Örückefei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Aüsfühi-ung dèf ihif in Aüftrag

gegebenen Effekten. [28

Kinderhafermehle, Haferflocken

Erbs-, Reis- nnd Gerstensehleimmehle
(H12G)

lehrer und Bienenzüchter in Zsombolya (Hatzfeld), Ungarn.

Freude an schönen Möbeln hat, dem empfehle ich die so beliebten
speciell für Schlafzimmer sehr bevorzugten, hellen [295

Arvenholz-Möbel
aus feinstem Bündner Alpenholz, sauber und geschmackvoll gearbeitet. Man
verlange Preisliste und Photographien für Schlafzimmer-Einrichtungen von

A. Körber, Möbelfabrik, Davos-Platz (Granbfinden).

MT "^©rlb-aanigfstofife "VI
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl, liefert
billigst das Rideaux-Geschäft [103

J. B. Nef, zum Merkur, Herisau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Ich kann es nicht unterlassen, Ihnen von dem mich überraschten Erfolg, den
ich mit Ihrer Tormentill-Seife erzielte, Kenntnis zu geben. Schon von Kindheit
an hatte ich jeden Sommer das Gesicht voll Laubflecken und gebrauchte dagegen
verschiedene Salben und Seifen, wie : Theerschwefelseife, Bergmanns Lilienmilch-
Seife u. s. w., jedoch alles vergeblich. Durch Ihre Tormentill-Seife aber bin ich,
zu meiner grossen Freude, in der auffallend kurzen Zeit von 3 Wochen davon
befreit worden, trotzdem von vielen behauptet wird, gegen Sommersprossen gebe
es kein wirksames Mittel. — Fürwahr, ein grossartiges Resultat! Ich werde
diese vortreffliche Seife empfehlen, wo ich kann, und gestatte Ihnen gerne, diese
Zeilen nach Gutfinden zu veröffentlichen. Marie Kramer, Basel, Streitgasse 5.

Okic« Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen in den
Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und Spezereigeschäften. [363

Herz's Nervin Speisewürze
sind von unübertroffener Güte.

Ueberall verlangen.
MI. Herz, Präservenfabrik Laehen

a. Zürichs«®. [27

I Air

~ dein

Wenn nicht, dann
verlange Kataloge u. Preis-
conrant gratis von
bekannter, Billigen

Bernden-Fabrik, m
Ii. Meyer, Reiden.

SC

t*1
N

Für 6 Franken
vérsenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abiall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [41

Bergmann Sc Co., Wiedikon-Zürich.

Reinerleichllüsliche^

«säk
c Chocoladen
überall zu haben.

©
00
O
Ö!
N

CO
00

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

1pekssb««t, SSO M A, â,
^

geräumige «sstaurationslokalitäten. — KessIIscdaktssaal. —scdäns Timing spit ^'a(?n Letten. — «sells Veins und Zu is Woks. —
Lcdûtzengartenîiisr. — pür Familien ein krsistsdsndes, möbliertes Kbâlet.

- «öklicdst smxüsdlt sub (5l9 î

1)sr Üksitiisr: 1rmvìt^rr-<u»tìììisiaiiì!irà.

ê-WSSW ^uâàí vsK

ìinâ Irisìrui^sntiSN Nllsr
Von Pr. 111).— bis 3999.^.2325 lZ)

VseiàlsjÂltiiittàêà. V«vt«tll»»pt« Secklngiing««.
(21^

»«i> ImààxM
llg limes, vosanliiei-

I^anäsi-o», I^SttONâlsI.

iva wooden, îìievrls «t distl.. dsksrsQLeli: Air.
Svlisrk, Nekrer. LIâg. üxxsrt« uiiâ ki-üder«
8vdai«r!ll»ss. <11 25l K) <gi

I.«»pp

NiU'lì

< ì ì>

V.8MILK

Ià>iW-!àIs
Mâ lôàrpmiMt

ill lülanin W àkàl.
k'rospelit unlj llsierenzen

?ur VerlüAunA.

^.äi-ssse: Älwe. à im« l!<mv«rt kvrel
(U 250^) à àà ^90

pLNoillmee'-? âlI5

cnocotâ?
pxtl'3 konclant.

6ämme1 mou
à la (l^kine

sb aeiidiilizs

0auti'ell68
no.x

i).XW8
?âl«?êl'â>e d Xlll!^

I^SUSStS (457

liäuzlisltlingz- m
M kàiimvlià

ssbr vorteildakt und praktiscb
tâglicd kriscks unà unvsrkàlscdts Lutter

innert 5 Minuten kerzustsllsn.

i « Zi. zx i StQvtî
kranko gegen Xacbnabms ckurcd

UNÄ
»sgLin lilt »zuslizltiings- unil XiledbNZktiXel

I îorrriìn^lrorrt.

iiomciop.Kesunàìikits-^Zà
KM 6^5X5186«; à

înnn>it«lÂàârMÛNtr>in6 rilîivlâ

Der Kenuss des indiseden Loknen-
kakkees verscbliwmert dei allen «erz-
uuà Lunxenkraokkeiten okas àsnabms,
dei kast alien Aagsn-, sowie Kervenlsiàen
unà dei srdedlièken, entzünälicdsn ánek-
tionen (Zen bsstskendsn ltrankdeitszu-
stanch Dasselbe gilt keiner Von alien
auk Volldlûtigkeiì derunenden llebàln
(namsntlicd v. «ämorrkoidalzuständen),
denn der inàisode Lokneukakkes regt nur
auk unà dat deine nädrendsn Ligen-
sedaktsn. (332

Der empüedlt sied
vamentlicd kür Kinder unà ganz deson-
àers kür Personen, welcds »cdwacben

Aagsn daben, ebenso kür «erz- uuà «ervsnlsidende, als ein besonders wert-
volles «akrungsmittel. — Ait Susatz von Ailed uuà Tucker gibt àieser Kssüod-
beitskakkee sin ketränk, dessen Woblgescbmaek von einem anà. Luirdgat-Kakkes
niedt erreiedt wird, unà welcder àader einen vollst.Kisatz kür inà. Lodnenkakkee bietet.

ez
I rulisbsnu

^7/ ^
li.m.r,. k.rsm

in llMINÜllllZMMkM.llll UM

^.. Rallié, MdÄ- unà örommräM
^eiesìi'a88e 29 làáSàà. i. ,»àeàlà"

^amulette diinriodtunssn von Vvknnoson in sosodinsoàvvUstor L.oskIIdruns eissnsr
>sition.

I«I» »aâ ?»I»t«rmiId«I, Sdalvtarei», V»a»r6«ltìu (bilker und vsodon), Il«»vdt«r, Nidel-
d«»odi!ix« I» »II«» Net»II«», it»Id»»», ?»vill»»i, ?»rt»I« «t«. l» »vdmlsâsi««» voravn »nts

leinst« in meinen Vvrdstiittvn »nsvkvrti?t.
pspeten in »lien genre» <'k«nturen, I'spisseries »riisixiussl. portidrsn, Vordiinav
»IIsi àrt, îeuvioke, ?»ïvnvvs, örvnsgs <»ui 2iouneràedorstioN) sinà insokûvstviàs-

ivàkt id meinen A»S»àinen vorràM. M
grosse» doser in vroodtvoUsn orisntslisoksn Stiodvrsivn unâ evdtsn, sltso pèrsisodsn

l'vovioksn. <g 2300 <j>
Lrvisvorsnsvtiliiss erstis. — 2viodnun«vn steksn su Vivnsten.

WMMMîM 33 OdampsI.
<1« tt)< Il>»<»ìS«< II« l»>

Mxriss BorOk ^—Làueation et Instruction soignées, pranyais. chnglais. Ausi<zus. peinture. Vaste
z'aràin ombragé. Situation élevés et très salubre, à proximité àe la ville,
prospectus st rèkèrenees à àisxositiou. (AS42V-X) ^12S

Z LxsczialitäiàRrn.olikâiiâSi'ii ëààg
^ elastisek, odns psàsr, kür zsäermann passsnà, velede àsn sedvsrsten Lrued
G unter garantis vollständig auriieddalten. psrner: ^293
> d t iïi AXvtW«rî>riô«Zl»«
5 selbst àen grössten Vorkall odns LekwSraen xurûedàràngènil, ^jsàè persod
» dann sied disses Lanà mit Leiektigdeit anpassen, garantie kür vollstän»
» àiges, gao^IIek sedmersloses /urUeddaiten unà tritt Lsüung in S—K Ao-

ê naten absolut ein. Viele Zeugnisse von sedveren pällen su Oiensten.
« »lik. LnnâàKistî pelepdon! Itötkendaed bei Lersogenbuedsee.

^sin8tei' klütsnkonig
gesedleuàert, eedt unà garantiert naturrein, versendet porto- unà paàuugskrei

in S kilo-?ostdüekssn gegen Pr. 6.89 ^365

sntspriodt auek den nvltgèdvnàstott
àkoràsruugvn und ssieddet sied aus
àured seine Le^aemIIeddvit unà Lll-
lixkelt. preis Pr. 42.—. Versanà
gegen Ilaeknadme naed allen Orten,
garantie: Xiirlledualime, wenn nickt
donvenierenà. W9
L.?r.àLNìS.nn,Lì.(?s.Usii

Xvinv Kraue» Laa?s wslìr!
0er von p. NUKIemauo, Interlaksa,

dergsstellte ft17

ist ein virdlicder Iiaàrvvièà6idèr»tdlìsi<
inàem derselbe àen grauen und veissen
Haaren untrüglicd àie krüdere Parde
wiedergibt, vie Wirkung ist eins pro-
gressive, das kiaar gebt also oack und
dacd id die krüdere Parde über. Der
Laar-Legsosratoi ist gaiix leicbt ànsch-
wenden, da man bloss die tlaaie daidit
su dekeucdten braucdt. Lrkoig garantiert.

In plaçons à Pr. 2.ô9 dei

Iiitsrlakvn.

das keìnsts parküm ist

XleiàrKrberei, ed«wi«etie ffüsetlimstlilt
nn<1 lZrdoltsivt

O. A.. Llsipsl irr öassl.
prompte chüskükiung dei tdii in Züktrag

gegebenen Mekten.

Xinäsrllärwetilej Itààlàn
krk»-, kek- illlck àtvvscklviiiimvdie

(«12 k)

Il«I>r«r unil kiviielltllàr m làvàl^g, (llàkelch. lloZàrii.

preuds an scdünen Aödeln kat, dem empksdls icd die so beliebten
speciell kür Lcdlaksimmsr sedr bevorzugten, kellen (235

^rvvnI»oK2-VUöbvK
aus keinstem Lündner chlpendols, sauber und gescdmackvoll gearbeitet. Aan
verlange Preisliste und pdotograpdien kür Lcklaksimmer-pinricktungen von

Lörver, Nôbelkàik, Vavv8-?1à (KrMSiià).

eigenes und snglisckes padrikat, creme und weiss, in grösster àuswadl, iisksrt
billigst das «ideaux-gesokäkt (193

?k. sum Aerkar, H«x-isk»x».

led kann es nickt unterlassen, ldnsn von dem mied überrascdtsn Lrkolg, den
icd mit Idrer lormentill-Leiks erzielte, Kenntnis zu geben. Lcdon von Kinddsit
an datte icd )sden Lommsr das Kesicdt voll Laudilecken und gedraucdte dagegen
versedisdsns Lalbsn und Lsiken, wie: Ddesrscdwskelseike, Lergmaons Lilisnmllck-
Leite u. s. w., zsdocd alles vsrgsblick. vurcd lkre lormentill-Lsiks aber bin icb,
zu meiner grossen preuds, in der aukkallsnd kurzen Xsit von 3 Wocdsn davon
dekrsit worden, trotzdem von vielen bekauptet wird, gegen Lommsrsprossen gebe
es kein wirksames Aittel. — pürwakr, ein grossartigss Lssultat! Icd werde
diese vortrekllicde Lsiks smpksblsn, wo icd kann, und gssiatts ldnsn gerne, diese
Teilen nacd Kutünden zu vsrökkentlicdsn. Zlarls Xrainer, Lasel, Ltreitgasse 5.

Okic4 Wöriskoker ?ormsntill-3siks ist zu 69 Lts. zu dsziedsn in den chpo-
tdeken, vroguerien, tZuincailleris- und Lpezersigesckäktön. (363

Ileru's Fervin
sind von unübertrokksner Küte.

llsberall verlangen.
BlI. Ksi»», krâ»«rvàdrilt liâedvn

». (27

Z âir

^ àe!!

w«»» »ivllt, â»m» vsr-
lollgs Rotolos» u. ?r«is-
o»»r»»t erotis vvu ds»
k»iilltsr,S>I>ll?S^ Nvmckkii » «Obrllr. à»s

I>. Its?«», dstàsS.

«

r-'
«>

kür 6 kranken
versenden kranko gegen «acdnadme

dtto. S Xl>. i!. Iàtts-à»-8à
(ca. 69— 79 lsickt besckädigts Ltücks der
keinsten lollstte-Leiken). (41

Lergmann à ll«., Wiedikon-Türick

^ Ltiocoîzài!
ubek'sll?u ksbsn.

«Z

Vipl. u. gold. Zledalllv Venedig 1894.
goldene Aedallls Wien 1894.
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